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Verbände der Wertschöpfungskette für Druckprodukte fordern Bürokratie- 
abbau und praxisnahe Umsetzung der Entwaldungsverordnung  

Berlin, ... Die Spitzenverbände der Druck- und Medienbranche fordern 
eine grundlegende Überarbeitung der EU-Verordnung über entwaldungsfreie 
Produkte (EUDR). In einem gemeinsamen Schreiben appellieren sie an die Bun-
desregierung, sich bei der EU-Kommission für praxisnahe und umfassende Ver-
einfachungen im Rahmen eines sogenannten Omnibus-Verfahrens einzusetzen. 
Der von der Bundesregierung versprochene Bürokratieabbau dürfe die EUDR 
nicht länger ausblenden. 

Die Verbände Bundesverband Druck und Medien (BVDM), Bundesverband Digital-
publisher und Zeitungsverleger (BDZV), Börsenverein des Deutschen Buchhandels, 
Bundesverband kostenloser Wochenzeitungen (BVDA), Gesamtverband Presse-
großhandel sowie der Medienverband der freien Presse (MVFP) sehen dringenden 
Handlungsbedarf, da die EU-Verordnung / über entwaldungsfreie Produkte 
(EUDR) ab Ende  auch dann zur detaillierten Rückverfolgung der in Papierpro-
dukten enthaltenen Rohstoffe verpflichtet, wenn diese innerhalb der EU produziert 
wurden und bereits von einer Sorgfaltserklärung abgedeckt sind. 

Fokussierung auf den Erstinverkehrbringer 

Für viele Betriebe, insbesondere kleine und mittlere Unternehmen, stellen die 
EUDR-Vorgaben eine kaum zu bewältigende Belastung dar – sowohl in administrati-
ver als auch finanzieller Hinsicht. Die Verbände fordern daher eine Fokussierung der 
Sorgfaltspflichten auf den ersten Inverkehrbringer der Rohstoffe in der EU. Nur so 
lasse sich eine wirksame Umsetzung gewährleisten, ohne die nachgelagerte Liefer-
kette über Gebühr zu belasten.  

Verbände schlagen praxisnahe Lösung zur Umsetzung der EU-Entwaldungsver-
ordnung vor 

Die beteiligten Branchenverbände und deren Mitglieder befassen sich intensiv mit 
der praktischen Umsetzung der neuen Vorgaben. Ziel ist es, einen wirksamen Bei-
trag zum Waldschutz zu leisten – bei gleichzeitig handhabbarem Aufwand für Unter-
nehmen. 
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Eine mögliche Vereinfachung sehen die Verbände in einer gebündelten Vorabmel-
dung relevanter Rohstoffe und Produkte an das EU-Informationssystem. Vorge-
schlagen wird ein Modell, bei dem Unternehmen ihre Sorgfaltspflicht beispielsweise 
quartalsweise vorab gesammelt erfüllen können. Dabei würden alle eingekauften 
Materialien, für die eine gültige Sorgfaltserklärung des Lieferanten vorliegt, zusam-
mengeführt. Sie würden unter einer einheitlichen Sorgfaltserklärung zusammenge-
fasst und mit einer gemeinsamen Referenznummer versehen. Diese Quartalsnum-
mer könnten alle Kunden des Unternehmens für den jeweiligen Zeitraum verwen-
den. Durch dieses Verfahren ließe sich der administrative Aufwand deutlich reduzie-
ren – ohne dabei das Risiko einer Entwaldung zu erhöhen.  

Einen entsprechenden Vorschlag legten die Verbände der zuständigen Umset-
zungsbehörde, der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) vor und 
fordern die Bundesregierung nun dazu auf, entsprechende Anpassungen auf EU-
Ebene voranzutreiben.  

Einführung einer Null-Risiko-Kategorie 

Zudem unterstützen die Verbände die Forderung der neuen Bundesregierung sowie 
der EU-Agrarministerkonferenz nach der Einführung einer „Null-Risiko-Kategorie“ für 
Produkte und Regionen ohne relevantes Entwaldungsrisiko. Papierprodukte stam-
men in der EU überwiegend aus Recyclingmaterialien oder nachhaltig bewirtschaf-
teten Forstplantagen. Die Rückverfolgbarkeit einzelner Zellstofffasern bis zur ur-
sprünglichen Waldfläche sei praktisch nicht umsetzbar und stehe in keinem Verhält-
nis zum tatsächlichen Risiko. Die Einführung einer Null-Risiko-Kategorie ohne Nach-
weispflichten würde damit nicht nur den Verwaltungsaufwand erheblich reduzieren, 
sondern auch die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie stärken.  

Demokratie braucht eine starke Druck- und Medienbranche 

Abschließend sprechen sich die Verbände gegen unangemessene Sanktionen aus – 
dies gelte es insbesondere im Rahmen des nationalen Durchführungsgesetzes zu 
berücksichtigen. Strafen müssten auf vorsätzliche oder gravierende Verstöße be-
schränkt bleiben. Unternehmen sollten keine Unverwertbarkeit oder Vernichtung ih-
rer Produkte befürchten müssen, sofern sich nachträglich herausstellt, dass ein ge-
ringer Anteil von Fasern problematischer Herkunft enthalten sein könnte. 

Unkalkulierbare und unklare Haftungsrisiken sowie überbordende Pflichten destabi-
lisieren die Wertschöpfungskette Druck und Medien, gefährden damit auch die zu-
verlässige Produktion von Presseprodukten, Wahlunterlagen und Arzneimittelverpa-
ckungen – und damit auch wichtige Teile der kritischen Infrastruktur.  Bücher und 
Presseprodukte seien Eckpfeiler der Demokratie – gerade in einer Zeit, in der demo-
kratische Strukturen unter Druck geraten, müsse daher alles darangesetzt werden, 
die unverzichtbaren Grundlagen der freien Presse und der Druckproduktion zu si-
chern. (BVDM) 

 

Über den BVDM 

Der Bundesverband Druck und Medien e. V. (BVDM) ist der Spitzenverband der deutschen Druck- 
und Medienwirtschaft. Als Arbeitgeberverband, politischer Wirtschaftsverband und technischer 
Fachverband vertritt er die Positionen und Ziele der Druckindustrie gegenüber Politik, Verwaltung, 
Gewerkschaften und der Zulieferindustrie. Getragen wird der BVDM von acht regionalen Verbän-
den. International ist er über seine Mitgliedschaft bei Intergraf und FESPA organisiert. Zur Druckin-
dustrie gehören aktuell rund . überwiegend kleine und mittelständische Betriebe mit mehr 
als . sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten. 
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